
MITTWOCH, 19 .  J A N U A R  2 0 0 5  BLÄTII REGION 1 9  

W l N T E R R A I D  

Opel siegt Im mntarraid 2005 
KLOSTERS - Vom 14. bis 16. Januar 2005 
führte der Winterraid, die einzige Winterral­
lye für Oldtimer in der Schweiz, von Klos­
ters Uber Vaduz, Innsbruck und St. Moritz 
zurück nach Klosters. Fahrer und Autos 
kämpften auf einer Strecke von mehr als 700 
km mit klirrender Kälte und streckenweise 
vereisten Pass- und Gebirgsstrassen. 

Gesamtsieger wurde das deutsche Team 
Peter Steinfurth / Jochen Berger (Bild) auf 
einem vom Werksmuseum in RUsselsheim 
gestellten Opel Kadett C GTE Rallye von 
1976 (damals wurde das Auto von Weltmeis­
ter Walter Röhrl pilotiert). 

Zweite wurden die Schweizer Pierre 
Duerst / Kurt Schmidt auf Porsche 911 S-T 
GR 4 Rallye von 1969. Drittplatzierte im Ge­
samtklassement und Kategoriensieger sind 
Philipp Buhofer / Marc Buhofer auf 
Austin-Healey BN7 MK II von i960. 

Sieger des Eisslaloms in Samedan sowie 
der Nachtetappe über die Bernina und damit 
Gewinner des «White Star o f  St. Moritz» ist 
das Team Kuno Schär / Andreas Ostet auf Fi­
at 124 Abarth Rallye, 1973. 

Gewinner des von Klosters Tourismus aus­
geschriebenen Publikumswettbewerbes «Be-
auty o f  Klosters» wurde der Lagonda Rapide 
Le Mans von 1934 des Teams Louis Frey / 
Bruno Hürlimann. 

Der nächste Winterraid startet am 13. Ja­
nuar 2006 um 12 Uhr mittags in Klosters. 

Als Begleitfahrzeuge des Winterraid be­
währten sich die Nissan Terrano und X-Trail 
«powered by Sixt», während als Pace Car 
des Eisslaloms auf dem Flugplatz Samedan 
der elegante Alfa Romeo Crosswagen 4x4 
zum Einsatz kam. (PD) 

Soziales Engagement 
im Vordergrund 

Mitglieder von Kiwanis Liechtenstein über ihre Tätigkeit bei diesem Club 
SCHAAN - Unter dem Motto «Wa 
build» hat es sich der interna­
tionale Kiwanisclub zum Zlal 
gemacht, Bedürftigen soziale 
Hilfe zukommen zu lassen. Ki­
wanis Liechtenstein feiert am 
kommenden Samstag seinen 
30. Geburtstag mit einem fest­
lichen Ball; das Volksblatt frag­
te einige Mitglieder, was in die­
sem Club gemacht wird. 
«Martin Hariw 

Wolfgang Ender, Vaduz 

Wellenlänge haben und bin vor 27 
Jahren als jüngstes Mitglied einge­
treten. Bei Kiwanis gefällt mir, dass 
unterschiedliche Leute aus allen 
Berufen und wirtschaftlichen Be­
reichen dabei sind, wobei auch die 
wöchentlichen Meetings, zum Bei­
spiel mit Vorträgen, interessant ge­
staltet sind. 

Wie andere Serviceclubs wurde 
Kiwanis in Amerika entwickelt und 
hat dann in Europa Fuss gefasst. 
Früher hatte der Club auch einen 
grossen Stellenwert, um Geschäfts­
erfahrungen zu sammeln, vor allem 
in Ländern und Kontinenten, zu de­
nen man sonst nur schwer Zugang 
gefunden hat. Daneben spielt auch 
das Engagement im sozialen Be­
reich eine grosse Rolle. Kiwanis 
versucht dort zu helfen, wo Men­
schen oder Institutionen durch die 
Masche der staatlichen oder offi­
ziellen Hilfswerke fallen. 

Louis Gassner, IViesenberg 

kommunaler, aber auch auf interna­
tionaler Ebene. 

Man trifft Kiwanismitglieder re­
gelmässig bei den Meetings zum 
Mittagessen, bei denen man diverse 
Probleme und Gedanken diskutie­
ren kann. Auch gibt es interessante 
Vorträge von Mitgliedern und Gast­
rednern und Diskussionen. 

Hauptaufgabe ist aber sicher die 
soziale Tätigkeit, bei der man gera­
de auch sozial schwächeren Men­
schen, welche durch das staatliche 
Sozialnetz fallen, helfen kann. 
Weiters kann ich die Meetings und 
Diskussionen aktiv mitgestalten 
und bei der Auswahl der Vorträge 
mitbestimmen. Es  können Kontakte 
und Freundschaften aufgebaut wer­
den und auch die Geselligkeit 
kommt nicht zu kurz. 

Peter Gstöhl, Balzers 

anderen können wir soziale Projek­
te verwirklichen, die die Möglich­
keiten eines Einzelnen übersteigen. 

Im Zentrum unseres Wirkens ste­
hen einerseits die Unterstützung 
von sozialen Projekten und ande­
rerseits die Teilnahme an wöchent­
lichen Meetings, Besichtigungen 
und Vorträgen. Bereits seit sechs 
Jahren bekleide ich das Amt des 
Kassiers und darf damit als Vor­
standsmitglied die Geschicke unse­
res Clubs mitbestimmen. 

Peter Gtippel, Schaan 

Ich wurde von Gründungsmitglie­
dern und Freuden, die auch schon 
bei Anlässen des Kiwanisclubs da­
bei waren, eingeladen, mir das ein­
mal anzusehen* P $  
merkt, dass die« Leute dort' 
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Am kommenden Samstag ab 
19 Uhr feiert Kiwanis Liechten­
stein sein 30-jähriges JtiWUltiiD 
mit einem mischenden Bill, 
Rund 40Ö Oiste werden an die­
sem gesellschaftlichen High­
light erwartet;Ibei einer Ibmbo-
la, derenErtfttge in die Sozial-' 
kasse des Clubs wandern, gibt 
es sogar ein Aytö zu gewinnen, 

Einige meiner Kollegen waren 
schon vor mir Mitglieder bei Kiwa­
nis. Nach Überlegungen und Dis­
kussionen über die Idee und die 
Tätigkeiten des Clubs habe ich 
mich entschieden, Kiwanis beizu­
treten. Kiwanis ist im sozialen Be­
reich tätig; man bemüht sich um ei­
nen gezielten und wirkungsvollen 
sozialen Einsatz, vornehmlich auf 

Zwei Kiwaner haben mir einmal 
den Club und dessen sechs Grund­
sätze vorgestellt und dabei mein 
Interesse geweckt; seit 1998 bin 
ich nun Mitglied bei Kiwanis 
Liechtenstein. Dort kann ich zum 
einen als Geschäftsführer eines 
kleineren Unternehmens der Bau-
nebenbranche regelmässig mit 
Menschen aus völlig anderen Bran­
chen und Berufen Kontakte pflegen 
und Erfahrungen austauschen. Zum 

Ich wurde im Jahr 2002 angefragt, 
ob ich nicht Lust hätte, beim Kiwa­
nisclub einzutreten. Da ich die 
meisten Mitglieder schon vorher 
kannte, nahm ich die Gelegenheit 
gerne wahr. Der  gute Zusammen­
halt zwischen den Mitgliedern, die 
Austauschmöglichkeiten und das 
Besprechen von Problemen, die 
nicht allzu strengen Regeln und 
sich sozial zu engagieren, das ge­
fällt mir an Kiwanis. Wie bei den 
meisten Serviceclubs steht der sozi­
ale Gedanke im Vordergrund. 
Gleichzeitig ist der Gedankenaus­
tausch unter den Mitgliedern eine 
befruchtende Sache. Momentan 
darf ich ausserdem zusammen mit 
Eric Marxer das Jahresprogramm 
mitgestalten. 

Angebote zu 

Coop Prix Garantie 
Bon Gusto 
Bohnenkaffee, 1 kg 

Coop Prix Garantie 
Cha-Cha-Cha Kalb, 
Thon oder Rind, 2 0 0 g  

Coop Prix Garantie 
Universal-Feinwaschmittel, 
25 Waschgänge, 21 

Coop Prix Garantie 
Haushaltpapier, 4 Rollen 

Coop Prix Garantie 
Allzweckbeutel, 
2 0  x 3 0  cm, 100 Stück 


